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VORWORT

Wer hétte das gedacht! Mit voller Energie starteten wir alle nach der Wahl in das Jahr
2020 — voll mit Planen und Zielen fur Klima- und Umweltschutz. Und dann kam alles
anders — Abstandsregeln, Lockdown, Social Distancing und Quaranténe.
Veranstaltungen, Pflegeeinsatze oder Flurreinigungen mussten abgesagt werden.
Durch die Budgetkirzungen mussten geplante Vorhaben und Projekte verschoben
oder gar gestrichen werden.

Dennoch gibt es Einiges uber das hier berichtet werden kann. Das e5 Team hat, mit
so vielen Teammitgliedern wie noch nie, die gemeinschaftliche Arbeit fiir den
Klimaschutz aufgenommen. Das Biomasseheizwerk wurde in Betrieb genommen und
Klosterneuburg wurde mit dem European Energy Award in Silber ausgezeichnet. Fur
die 6kologische Grunraumpflege erhalt Klosterneuburg wieder den ,Goldenen Igel”
und die gré3te PV-Anlage auf einem Gemeindegebaude geht in Betrieb.

Die Krise um COVID-19 hat der Menschheit viele Erkenntnisse gebracht. Die
wahrscheinlich wichtigste Erkenntnis ist die, dass ohne beherztes, rasches
Eingreifen in einer Krisensituation die Systeme an ihre Belastungsgrenzen
kommen und eine unkontrollierbare Dynamik entsteht. In der Bekdmpfung der
Klimakrise haben wir diesen Punkt, bis zu dem ein Eingreifen noch stabilisierende
Wirkung zeigen kann, bald erreicht. Globale Klimaveranderungen werden grof3en
und krisenhaften Einfluss haben: auf die Wirtschaft, die Gesellschaft und die
Umwelt. Daher ist es wichtig, Antworten auf diese gro3en Herausforderungen zu
finden, das bedeutet einerseits den Klimaschutz konsequent voranzutreiben und
gleichzeitig eine nachhaltige Entwicklung zu gewébhrleisten.

Das Umweltthema ist eine Querschnittsmaterie, welche in sehr viele Teilbereiche der
Stadtverwaltung reicht. In diesem Bericht habe ich versucht, die Themen, mit denen
ich direkt oder indirekt befasst war, zu dokumentieren. Ich hoffe aber auf Ihr
Verstandnis, dass so ein Bericht - von einem einzelnen Gemeinderat erstellt - bei
einer Stadt wie Klosterneuburg nie 100 % ,vollstandig” sein kann.

Mein ausdrucklicher Dank gilt, wie schon in den letzten Jahren, Umweltreferatsleiter
Ing. Alexander Weber und den Mitarbeitern des Wirtschaftshofes, im Besonderen
StralRenmeister Dietmar Schuster. Mit ihrem raschen und verlasslichen Agieren
wurde der Umwelt mehrmals ein grol3er Dienst erwiesen.

ey
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1 OFFENTLICHKEITSARBEIT UND BURGERNAHE

1.1 Umweltsprechstunden und Anfragen

Aufgrund der COVID-19 Bestimmungen war es 2020 nicht méglich die
Umweltsprechstunden im Rathaus abzuhalten. Viele Anfragen, Anliegen oder
Meldungen wurden daher per Telefon oder eMail vorgebracht. Hier ein kurzer
Auszug uber die Themen:

Verunreinigung: » Weidlingbach, Wald in Weidling, Donauufer
Mobilitat: « Ausbau des Offentlichen Verkehrs
* Lange Stehzeiten vor den Bahniibergédngen durch die
Taktverdichtung
» Zusatzliche Tempo 30 Zone
Verunreinigung: * Weidlingbach, Wald in Weidling, Donauufer

Salzstreuung: * Salzstreuung im Winter
Fernwarme: * Allgemeine Fragen zum Thema
Pflanzen: * Rodung und Auspflanzungen von Baumen

* Neophyten in Weidling?
» Okologische Griinraumpflege auch fiir Private bewerben
» Wie werde ich ,Grinraumpate” der Stadtgemeinde

Tier:  Zusatzliche Hunde-Gassi-Stationen

» Borkenkafer
Mall * lllegale Mullsammler

» Glascontainer zu laut

* Plastiksacke am Haschhof bei der Kompostanlage
Nachbarschaft: » Larm (Rasenmaher, Motorséagen, Mopeds), Gestank

1.2 Homepage neu

Auf der Hompage der Stadtgemeinde Klosterneuburg wurde ein neuer Reiter zu den
Themen ,Natur und Umwelt“ angelegt. Unter diesem Punkt findet man wissenswertes
sehr Ubersichtlich zusammengefasst. Ein lang gehegter Wunsch geht damit in
Erfullung.

https://www.klosterneuburg.at/de/Natur_Umwelt

2 KLIMA

Von Hitze und Trockenheit bis hin zu Uberschwemmungen und Muren, von keinem
Schnee bis hin zu noch nie dagewesenen Schneemassen. Das Jahr 2020 hatte beim
Wetter, in Osterreich, eine enorme Palette zu bieten. Der Trend der Erwarmung
setzte sich unterdessen ungebrochen fort.

2020 ist ein weiterer Puzzlestein, der sich in das Mosaik der Klimaveranderung
einflgt. Bis auf den Mai fielen alle Monate zu warm aus. Das Jahr reiht sich so in die
Top Funf der warmsten Jahre in Osterreich seit Messbeginn ein. Nur 2014, 2015,
2018 und 2019 waren warmer. Die Aufzeichnungen reichen bis ins Jahr 1767, zur
Zeit Maria Theresias, zurlick. Passend zum Bild der Klimaerwéarmung ist auch, dass
es mehr Sonnenschein als normal gab. Ziemlich ausgeglichen fallt hingegen die
Bilanz beim Niederschlag aus, aber der Regen bzw. Schnee ist sehr ungleichmalig
Uber das Jahr verteilt.
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2.1 Tagesmittelwert Temperatur
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Das Tagesmittel der Lufttemperatur in Grad Celsius (°C) berechnet sich als
Mittelwert aus der Tiefst- und der Hochsttemperatur des betreffenden Tages (19 Uhr
des Vortages bis 19 Uhr). Liegt der Temperaturwert eines Tages unter dem
langjahrigen Mittelwert des angegebenen Bezugszeitraumes (z. B. 1981-2010), ist
der Abstand zum langjahrigen Mittelwert als blauliche Flache, liegt er dariber, ist der
Abstand als rotliche Flache dargestellt. Zuséatzlich sind die bisher eingetretenen
Minima und Maxima der Tagesmitteltemperatur eingetragen.

https://www.zamg.ac.at/cms/de/klima/klima-aktuell/klimamonitoring

3 GEWASSER

3.1 Gewasser und Flurreinigungen

Aufgrund des Lockdowns im Frihjahr wurden leider alle geplanten grof3en
gemeinschaftlichen Reinigungsaktionen der verschiedenen Organisatoren abgesagt.
Lediglich Gemeinderat Stefan Hehberger hat dem Umweltgemeinderat Uber die von
ihm durchgefiihrten Aktionen berichtet:

22. Apr. Donauufer
8. Sep. Kollersteig
4. Okt. Donauufer
26. Okt. Donauufer
29. Nov. Donauufer
13. Dez. Garnisonsstrafde

3.2 Danube Art Master 2020

Der Danube Art Master ist ein internationaler Jugendwettbewerb der
Donauschutzkommission (IKSD) und wird von der Globalen Wasserpartnerschaft
Zentral- und Osteuropa (GWP CEE) organisiert.

International nahmen insgesamt 279 Kinder aus 13 Landern am Wettbewerb der
Donauschutzkommission teil. Die internationale Jury wahlte die Sieger aus 174
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Kunstwerken, 37 Videos und 46 Landkarten aus. Teilgenommen haben heuer neben
Osterreich die Donaulander Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Deutschland,
Kroatien, Moldawien, Montenegro, Rumanien, Serbien, Slowakei, Slowenien, Ukraine
und Ungarn.

Insgesamt wurden 54 Einreichungen von 111 Schillern aus ganz Osterreich
eingesendet. In Osterreich geht der Sieg heuer an die Schiiler einer Kreativ-Gruppe
der Neuen Mittelschule Hermannstralde aus Klosterneuburg fir ihr Video ,Kreative
Donau®.

4 BAUME

4.1 Baumkataster 2020
Flr den Baumbestand der Stadtgemeinde Klosterneuburg im offentlichen Raum sind
gemald ONORM L1122 Kontrollen zur Uberprufung der Verkehrssicherheit
durchzufuhren. Der Baumkataster und die damit verbunden Baumkontrolle umfasst
folgende Bereiche:

o Offentliches Gut (StraRenraum, Park- u. Spielplatze, Pachtflachen mit
Offentlichkeitscharakter)
Baderverwaltung (Strandbad, Strombad, Sportplatz Presslerwiese)
Schulen/Kindergarten
Friedhofsverwaltung (Friedhof Obere Stadt)
Liegenschaften im Gemeindeeigentum

Erkennbare Schaden und Besonderheiten, erforderliche Malinahmen zur Erhaltung
und zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit, sowie eine Empfehlung fur den
nachsten Kontrollzeitpunkt (einjahrige oder eventuelle kirzere Kontrollintervalle bei
geschadigten Baumen), werden im Zuge der Sichtkontrolle festgehalten. Das
Ergebnis der Sichtkontrolle wird im elektronischen Baumkataster dokumentiert. Es
wird eine Malinahmenliste gefluhrt, in der die erforderlichen Malinahmen — unter
Angabe der Dringlichkeit der Umsetzung — aufscheinen. Diese Liste wird in
regelmanigen Abstdnden an den Auftraggeber zur Ausfihrung weitergegeben.

Fir die Bereiche Offentliches Gut/Wirtschaftshof, Baderverwaltung und
Liegenschaften erfolgt dartuber hinaus eine Bestandskontrolle der wald&hnlichen
Bestande ebenfalls gem. ONORM L1122.

2020 wurden bei 3.456 Baumen eine jahrlich Kontrolle und bei 1.256 Baumen eine
halbjahrliche Kontrolle durchgefiihrt. Der festgestellte Handlungsbedarf (der 4.715
durchgefuhrten Sichtkontrollen) wurde in Form der MalRnahmenlisten dokumentiert
und dem Wirtschaftshof gemeinsam mit Ubersichtskarten zur Umsetzung tGbermittelt.
Gesamt wurden seitens der Stadtgemeinde € 81.815,85 nur fir die Kontrollen und
die Dokumentation investiert. Das oberste Ziel ist hier den Altbestand an Baumen zu
erhalten.

4.2 Baumpflanzungen im Stadtgebiet

Aufgrund der COVID-19 Mallnahmen zum Schutz der Mitarbeiter des
Wirtschaftshofes konnten heuer die PflanzmaRnahmen von Jungbaumen nicht wie im
ursprunglich geplanten Umfang stattfinden. Insgesamt wurden 2020 trotzdem Uber
80 Jungbaume im Stadtgebiet ausgepflanzt. Um die geringere Stiickzahl zu
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kompensieren, wurden bewusst grofRere und altere Baume ausgesetzt. Ein weiteres
Augenmerk wurde auf klimaresiliente Sorten gelegt. Die Mitarbeiter des
Wirtschaftshofes, verfolgen mit der bewussten Sortenwahl nicht nur die Ziele der
Klimawandelanpassung, sondern auch das Ziel Artenvielfalt. Es ist beeindruckend zu
sehen, welches Wissen hier in den letzten Jahren angesammelt wurde.

4.3 Aufforstung Stadtwald

Im Fruhjahr wurden Teile der gefallten Waldflachen vom Stadtwald oberhalb vom
Stollhof mit insgesamt 1.500 Jungbdumen aufgeforstet. Ziel ist es, eine 6kologische
und nachhaltige Entwicklung dieser Waldflachen mit Wertholzgeholzen zu
gewahrleisten. Ein Teil der Waldflachen sind mit Naturverjiingung wiederbewaldet
worden. Nach zweimaligem GielRen und dem niederschlagreichen Sommer sind die
Pflanzen sehr gut angewachsen.

4.4 Resolution zum Schutz der Baume

Die Rechtsprechung zur Haftung des Wegehalters in Zusammenhang mit
herabfallenden Asten und umstiirzenden Baumen hat sich in den letzten Jahren
verscharft. Als Konsequenz werden seitens der vor Ort Verantwortlichen als
notwendig erachteten BaumschnittmaRnahmen durchgefihrt, die immer wieder zu
Interessenskonflikten hinsichtlich der Erhaltung naturschutz- und forstfachlich
wertvollen Baumbestanden fuhren.

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg wurde in den letzten Jahren, aufgrund der derzeit
gultigen Gesetze, immer wieder zu teuren BaumschnittmafRnahmen und Rodungen
gezwungen. Dass diese oft teuren Mal3nahmen weder im Sinn der
erholungsuchenden Burger, noch der Politik sind, steht aul3er Zweifel. Deshalb
wurde am 14. Dezember 2018 eine Resolution an die Bundesregierung im
Gemeinderat verabschiedet, um der derzeitigen Situation in Osterreich mit einer
Anderung der Gesetzeslage entgegenzuwirken. Es ist eine legistische Anderung der
Verkehrssicherungspflicht im Zusammenhang mit herabfallenden Asten und
umsturzenden Baumen, mit dem Ziel den Baum- und Waldbestand vor
haftungsbedingten Féllungen zu schitzen und die Eigenverantwortung des
Einzelnen zu starken, zu erarbeiten.

Erfreulich ist, dass der Klosterneuburger Gemeinderat schon im Dezember 2018 mit
dem Antrag zur Resolution Weitsicht bewiesen hat. Der Antrag, der auf die Initiative
von UGR Leopold Spitzbart zurtickgeht, wurde von nachfolgenden Stellen fast
gleichlautend auch beschlossen:

Am 13. Juni 2019 wurde ein fast gleich lautender Text von der NO Landesregierung
beschlossen.

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS 20190614 OTS0034/hausverstand-und-
eigenverantwortung-statt-uebertriebene-baumhaftungsregeln

Die Landesumweltreferenten und die Landesnaturschutzreferenten-Konferenz
beschlossen am 27.Juni auch eine gleichlautende Forderung an die
Bundesregierung.
https://www.wien.qv.at/presse/2019/06/28/landesumweltreferentinnen-fordern-
besseren-baumschutz
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4.4.1 Regierungsprogramm 2020 — 2024

Im Regierungsprogramm 2020 — 2024 der Bundesregierung findet sich im Bereich
Zivil- u. Wirtschaftsrecht nun nachfolgende Passage:

e Evaluierung der haftungsrechtlichen Sorgfaltsanforderungen bei der Kontrolle
und Pflege von Baumen und Waldern mit dem Ziel, Osterreichs Baume und
Walder zu erhalten und unnétiges Zurtickschneiden oder Féllen von Baumen
zu verhindern (Wegehalterhaftung)

Es besteht nun berechtigte Hoffnung, dass die Forderung des Klosterneuburger
Gemeinderates aus dem Jahr 2018, nach einer Novellierung der Baumhaftung
umgesetzt wird.

4.5 Wegesicherung — Wegehalterhaftung — Gemeindewald

e Im Marz 2020 wurde festgestellt, dass die Telefonleitung, die durch den
gemeindeeigenen Waldbesitz zum Pumpwerk Haschhof verlauft, nach
Schnittmalinahmen vor ca. 5 Jahren wieder total eingewachsen ist. Es
mussten daher auf einer Lange von ca. 120 Meter die Aste und Baume
entfernt werden, durch die die Leitung beschéadigt werden kann.

e Gleichzeitig wurden oberhalb des Pumpwerk Haschhof, 10 Larchen
festgestellt, die ebenfalls im letzten Jahr abgestorben sind bzw. deren Vitalitat
stark abnehmend ist. Da sich die Baume unmittelbar neben der
Haschhofstral3e befinden, mussten diese zur Wegesicherung ebenfalls gefallt
werden.

e Aufgrund der Beschwerde einer Anrainerin am Spohrweg mussten 3 durre
Buchen, die unmittelbar hinter dem Zaun der Anrainerin gestockt haben, zur
Abhaltung einer Gefahrdung der Eigentumsrechte der Anrainerin gefallt
werden.

e Im Zuge der jahrlichen Kontrollen zur erforderlichen
Wegesicherungsmafl3nhahmen wurden gleich zu Beginn des markierten
Wanderweges entlang der Haschhofstral3e eine Gruppe von ca. 20 Kiefern
festgestellt, die in den letzten Monaten — jedenfalls aber nach Beendigung der
WegesicherungsmalRnhahmen und Freigabe des Wanderweges — abgestorben
sind. Zusétzlich wurden weiter oben direkt neben dem Wanderweg weitere
darre Kiefern und Larchen festgestellt, die zur Wegesicherung ebenfalls gefallt
werden mussten.

e Im Zuge der Kontrolle der Spazier- und markierten Wanderwege im Revier
Redlinger und der Elisabethgasse in Weidling wurden zahlreiche Baume
festgestellt, die durr geworden sind und im Zuge der
Wegesicherungsverpflichtung gefallt werden mussten. Entlang des
Spazierweges in Richtung Redlingerhitte, entlang des markierten
Wanderweges, am Spazierweg zur OMV Bohrstelle und entlang des
markierten Wanderweges (rot) wurde insgesamt ca. 25 durre Baume
festgestellt. Auch hier ist anzumerken, dass diese B&aume im Vorjahr noch
nicht dirr gewesen sind. Zusatzlich wurden bei Wegesicherungsarbeiten vor
zwei Jahren direkt neben dem markierten Wanderweg in Richtung Hadersfeld
zwei grof3e Eschen nicht gefallt, weil angenommen wurde, dass sich diese
bereits am Nachbargrundsttick befinden.

e Entlang des markierten Wanderweges von der Elisabethgasse kommend in
Richtung Haschhof mussten zwei Kirschen sowie einige schwache Eschen,
aber auch eine Esche, die bei den Wegesicherungsarbeiten offensichtlich
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ubersehen wurde, gefallt werden. Zusatzlich mussten bei einer Kiefer die
dirren Aste, die sich Uber den markierten Wanderweg befinden, entfernt
werden. Diese Arbeiten sind nur mittels Klettertechnik durchfihrbar.

5 PARTNERORGANISATIONEN evercE D
51 Energie_ und Umwe|tagentur NO NIEDERGSTERREICH

Die Energie- und Umweltagentur NO (eNu) sieht sich als erste Anlaufstelle fiir
Birger, Gemeinden, Betriebe, sowie Verwaltung und Politik. Fir die Stadtgemeinde
Klosterneuburg und fir mich als Umweltgemeinderat ist die eNu ein verlasslicher
Partner, der stets mit Rat und Tat zur Seite steht.
Alle Veranstaltungen und Seminare fanden 2020 als Online-Event oder als Webinar
statt. Umweltgemeinderat Leopold Spitzbart hat so am ,Energie- u.
Umweltgemeindetag 2020“ und an nachfolgenden Webinaren teilgenommen:

e Mobilitat: Fahrrad- und fuRgangerfreundliche Orte der Zukunft

e Stopp von Bodenverbrauch und Versiegelung

e e-Mobilitat und Kreislaufwirtschaft - Vom Rohstoff bis zur Frage der

Batterieentsorgung

. _ L ebeusrecion
5.2 Biospharenpark Wienerwald Blosphicenperk V

Der Biospharenpark ist eine UNESCO-Modellregion fur Nachhaltigkeit. Der
Wienerwald wurde 2005 mit dem UNESCO-Pradikat Biospharenpark ausgezeichnet
und ist damit einer von 701 Biospharenparken in 124 Staaten und europaweit der
einzige am Rande einer Millionenstadt. Er umfasst eine Flache von rund 105.000
Hektar und erstreckt sich Uber 51 Niederdsterreichische Gemeinden und sieben
Wiener Gemeindebezirke. Rund 855.000 Menschen sind in dieser Lebensregion zu
Hause.

Seine Einzigartigkeit ist gepragt durch die Vielfalt von Natur, Kultur und nachhaltiger
Bewirtschaftung am Rande der Grol3stadt Wien. Das Aufeinandertreffen
unterschiedlicher klimatischer und geologischer Zonen bedingt im Wienerwald sehr
vielfaltige Lebensraume und eine besondere Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten. Die
Verzahnung von Wald- und Offenlandflachen mit Siedlungsgebieten sowie die
Gegensatze von sehr [andlich gepragten Regionen und der Millionenstadt bringen
auch spezielle naturraumliche Bedingungen hervor und bedeuten gleichzeitig eine
grol3e Herausforderung.

5.2.1 15 Jahre 15 Projekte

Anlasslich des 15jahrigen Bestehens des UNESCO Biospharenpark Wienerwald
veranstaltet das Biospharenpark Wienerwald Management gemeinsam mit dem NO
Landschaftsfonds und dem Verein Niederosterreich — Wien den Projektwettbewerb
,15 Jahre — 15 Projekte”.

Der Naturschutzbund arbeitet mit der Héheren Bundeslehranstalt und Bundesamt fir
Wein- und Obstbau an einer gemeinsamen Einreichung
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5.2.2 Wiesenpflege VS HermansstralRe

Alle sieben Volksschulklassen aus der Volksschule Hermannstral3e waren im Herbst
2018 im Sinne des Naturschutzes am Schwahappel unterwegs. Bei diesen
Lehrausgangen pflegten die Madchen und Buben naturschutzfachlich wertvolle
Lebensraume und leisteten so einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt.
Dabei lernten die Kinder viel Wissenswertes zur Natur in ihrer Gemeinde. Die Aktion
wurde vom Biosphéarenpark Wienerwald Management organisiert und vom eigens
geschulten Naturpaddagogen-Team des Biospharenparks durchgefihrt.

Am 7. Janner wurden den Schilern von BPWW Direktor DI Andreas Weiss und UGR
Leopold Spitzbart als Dankeschon Urkunden und Erinnerungsfotos tberreicht.

5.2.3 Wein

Beim jahrlich stattfindenden Weinwettbewerb DER WEIN des UNESCO-
Biospharenpark Wienerwald werden jene Weinbaubetriebe der Region
ausgezeichnet, die auf nachhaltige Produktion setzen. Neben den Siegerweinen der
verschiedenen Weinsorten wurden auch heuer wieder jene Betriebe als ,TOP-
WINZER" ausgezeichnet, die mit mindestens drei eingereichten Weinen Top-
Bewertungen erreichten. Einer der sechs ,Top-Winzer 2020 ist das Stift
Klosterneuburg.

NATUR:.
R d@OE Y
5.3 Natur im Garten

,Natur im Garten“ setzt sich seit Giber 21 Jahren fiir die Okologisierung der privaten
Garten und o6ffentlichen Griinraume ein. Klosterneuburg hat sich bereits 2015 dazu
entschlossen die Grinraumpflege 6kologisch zu pflegen und die Kriterien als ,Natur
im Garten Gemeinde" beschlossen.

Derzeit haben 151 Gemeinden ein Bekenntnis zum biologischen Pflanzenschutz
beschlossen und 273 Gemeinden sind ,Natur im Garten Gemeinden*. Insgesamt sind
von 573 Gemeinden in NO somit mit Jahresende 424 pestizidfrei.

5.3.1 Goldener Igel

Jahrlich werden jene Gemeinden mit dem ,Goldenen Igel” ausgezeichnet, die
einerseits in Qualitat und Umfang tberzeugen und andererseits die Kriterien von
.,Natur im Garten® - keine chemisch-synthetische Pestizide und Dingemittel und kein
Torf - wahrend der vorangegangenen Gartensaison umgesetzt und dokumentiert
haben. Nach 2017, 2018, 2019 bekam die Stadtgemeinde Klosterneuburg diese
Auszeichnung bereits zum vierten Mal in Folge. Dies ist die hochste Auszeichnung
fir Gemeinden, die ,Natur im Garten® zu vergeben hat und wirdigt somit die Arbeit
und das Engagement der Stadtgemeinde.

5.3.2 Natur im Garten Link auf Homepage der Stadtgemeinde
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Seit Anfang November bietet ,Natur im Garten“ den Gemeinden kostenlos die
Moglichkeit zu einer Verlinkung mit der ,Natur im Garten Seite®. Mit dem neuen Tool
wird der Zugang zu den Informationen rund um das 6kologische Gartnern noch
bequemer zuganglich. Die Inhalte werden von den Experten von Natur im Garten
laufend aktualisiert. Unter dem Menupunkt ,Umwelt“ Gber den Punkt ,Unsere
Garten“ kommt man auf diese Seite.
https://www.klosterneuburg.at/de/Stadtgemeinde/Umwelt/Unsere Gaerten/Natur_im
Garten

natur
schutz

5.4 Naturschutzbund bund

Die Ortsgruppe Klosterneuburg des Naturschutzbundes hat sich in den letzten
Jahren unter der Leitung von llse Wrbka-Fuchsig zu einer sehr aktiven Gruppe
entwickelt. Besonders zu erwéhnen sind die Pflegeeinsétze zur Erhaltung der
okologisch hochwertigen Trockenwiesen, welche durch Nutzungsaufgabe von einer
Verbuschung und Verwaldung bedroht sind und nur durch Mithilfe von engagierten
Menschen erhalten werden kdnnen. Im abgelaufenen Jahr fanden auch viele
Veranstaltungen zur Wissensvermittlung statt:

5.4.1 Veranstaltungen

13. Janner: Wanderung in der Au Pionierinsel und Strandbadsiedlung
24. April: Wiesenpflege Schmaler Graben
18. Mai: Wiesenvielfalts-Exkursion — von Kierling nach Weidling

1. August: Wanderung und Wiesenpflege Hohenauerwiese

3. Oktober: Wiesenpflege Schmaler Graben

radlobby NiEDERGSTERREICH

5.5 Radlobby Klosterneuburg

5.5.1 Petition

Am 16. Janner Ubergab das Forum Radverkehr eine Petition zum Ausbau des
Budgets fiir Radwege an Biirgermeister Schmuckenschlager. Die Ubergabe
gestaltete sich aktionistisch. Die Gruppe larmte mit mitgebrachten Fahrradklingeln
und dem Burgermeister wurde von allen Teilnehmern eine rote Karte gezeigt.

5.5.2 Radparade

Fur eine gerechtere Aufteilung des offentlichen Raums, Verkehrsberuhigung, sichere
Rad- und FuRwege sowie fur mehr Grun in der Stadt zogen mehr als 100 Radfahrer
am 1. Juli durch die Stadt. Die Polizei geleitete den Pulk sicher tber die Wiener
Stral3e und die Kierlinger Stral3e.
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5.5.3 Anradin

Am 29. September hat die Radlobby Klosterneuburg zum herbstlichen ,Anradin®
eingeladen. Trotz widriger Wetterbedingungen haben knapp 30 Personen
teilgenommen. Darunter waren auch vielen Gemeindevertreter:

Vizeburgermeister Mag. Roland Honeder, STR Kehrer, STR Schmid, STR Sepp
Wimmer, GR Matthias Cerusca, GR Michael Miller-Fembeck, GR Stefan Hehberger,
Irene Edtmayer, Matthias Finkentey, Ulrike Kobrna.

6 e5PROGRAMM

Das e5-Programm fiir energieeffiziente Gemeinden unterstiitzt Kommunen bei einer
nachhaltigen Klimaschutzarbeit. Ziel ist es, langfristige Mal3Bnahmen zu setzen und
deren Wirksamkeit zu evaluieren.

Kaum eine andere Initiative kann auf Gemeindeebene einen ahnlich erfolgreichen,
umfassenden und konsequenten Ansatz vorweisen. Mit €5 erhalten Gemeinden
Hilfsmittel und Unterstiitzung, um ihre Energie- und Klimaschutzziele festzulegen und
zu erreichen.

Angelehnt an Qualitdtsmanagementsysteme ist das e5-Programm als ein Prozess zu
verstehen, der folgende Schritte beinhaltet:

o Schwachstellen aufdecken und Verbesserungspotenziale identifizieren

e Verbesserungsprozess in Gang setzen

« Strukturen und Ablaufe zur erfolgreichen Umsetzung von Energieprojekten
aufbauen und/oder verstérken

« Mitwirkung der Bevolkerung an energiepolitischen Entscheidungen und
Aktivitaten ermdglichen

6.1 e5Allgemein

Derzeit nehmen dsterreichweit bereits 240 Gemeinden und Stadte aus 7
Bundeslandern am e5-Programm teil, darunter 4 Landeshauptstadte.

Uber 19,2 % der Osterreichischen Bevélkerung lebt bereits in einer e5-Gemeinde.
Zusammen haben diese Gemeinden 687 ,e“ erarbeitet. In Niederdsterreich
nehmen aktuell 58 Gemeinden am e5 Programm teil.
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v % Beschaftigung. Osterreich

e5in Niederosterreich
0 ) . . ; .
18 /0 der NO Bevolkerung in energiebewussten Gemeinden Statistik ﬁ:ll' NO (nach Audit 2020):

2 94- 0 00 Einwohnerlnnen in e5-Gemeinden

58 e5-Gemeinden

* 3 e5-Gemeinde mit 5 ,e“, eea Gold
% 10 e5-Gemeinde mit 4 ,e“, eea Silber
% 23 e5-Gemeinde mit 3 ,e“, eea Silber
% 5 e5-Gemeinde mit 2 ,e“

* 1 e5-Gemeinde mit 1 ,e"

% 24 Gemeinden am Start

www.enu.at

[Stand 13.10. 2020]

GroBschonau
Wieselburg |
Baden |
Allhartsberg
Madling
Hafnerbach
Ober-Grafendorf
Mank
Klosterneuburg |
Emstbrunn |
Sierndorf
Wiener Neudorf
Temitz |

e
e
—
e

Oberwaltersdorf
Echsenbach |
Pressbaum |

Laa an der Thaya
Pitten |
Bisamberg |
Kirchberg an der Pielach
Leobersdorf
Kapelin |
Vosendorf |
Lanzenkirchen
Bromberg |

Etl |

Seitenstetten
Leopoldsdorf |

Lassee

Winklarn

Neustadtl an der Donau
Meiseldorf |

Horn

e

Grafenworth |

Mautern an der Donau |
Albrechtsberg an der GroRen Krems

KrummnuRbaum |

Gaweinstal |

Warth
Hofstetten-Granau
Wilhelmsburg

Bild: https://www.umweltgemeinde.at/e5
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6.2 Neues e5 Team

Nach der Gemeinderatswahl hat sich das e5 Team neu zusammengesetzt und hat
nun folgende Mitglieder:

STR Mag. Clemens Ableidinger

GR Mag. Susanne Eistert

STR Eva-Maria Feistauer

GR Matthias Finkentey

GR Ing. Stefan Hehberger

Vizeburgermeister Mag. Roland Honeder (e5 Teamleiter)
STR Karl Schmid

GR Chris Schulz

Umweltgemeinderat STR Leopold Spitzbart

Mag. Markus Maxian MA ,e5 Gemeindebetreuer” der Energie u. Umweltagentur NO

Neben Ing. Alexander Weber (Energiebeauftragter)
je nach Sachthema, die entsprechenden Mitarbeiter der Verwaltung

6.3 eb5 Teamsitzungen
Die e5 Teamsitzungen fanden zu folgenden Themen statt.
e 28. Juni:
- Audit 2019
- Fordermdglichkeiten KIG 2020
- Handlungsfeld 2 Geb&ude (Heizungs-EKG, Strom EKG, Beratungen)
- Fahrradabstellboxen
e 20. Oktober:
- Besichtigung EVN Heizwerk
- Prasentation e5 Programm
- mogliche Standorte Fahrradboxen Préasentation GR Hehberger

6.4 eb5 Tafeln

Nach der Auditierung im Vorjahr wurden der Stadtgemeinde Klosterneuburg drei e5
Ortstafeln Ubergeben. So kann die Stadtgemeinde ihre Mitgliedschaft beim e5
Programm und das damit verbunden das Engagement nunmehr auch sichtbar an
den Ortseinfahrten zum Ausdruck bringen.

european
energy award

ACTID ¥ F HE CLIMATE

6.5 European Energy Award in Silber

Das e5-Programm ist auch am europaischen Energie-Label ,European Energy
Award“ (eea) beteiligt, damit ist ein europaischer Vergleich der Stadte und
Gemeinden nach einem einheitlichen System moglich. e5-Gemeinden erhalten

ab ,eee” (50% umgesetzter MalRnahmen) den European Energy Award und kénnen
sich mit dem flnften ,e“ fir den European Energy Award Gold bewerben.
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Am 10.Dezember wurde die Stadtgemeinde Klosterneuburg durch Frau
Bundesministerin Leonore Gewessler verstandigt, dass Klosterneuburg der
European Energy Award in silber zuerkannt wurde. Leider konnte aufgrund der
Einschrankungen bei Reisen und Veranstaltungen die Verleihung der eea-Awards in
Silber und Gold nicht als Prasenzveranstaltung durchgefuhrt werden.

666 european G asi I R
ab 75% umaesetzte Malk
e e oyt ab 75% umgesetzte Mal
) european
6@66 + energy award
666 & european
energy award

e5 Mallnahmen-Katalog
6 Handlungsfelder

79 MaRnahmen

500 Bewertungspunkte

Weitere Infos unter: https://www.e5-gemeinden.at/e5-programm/european-energy-
award

7 WIRTSCHAFTSHOF

7.1 Abfall - Entsorgung

62 Altstoffsammelinseln stehen im Gemeindegebiet Klosterneuburg zur Verfigung,
dazu kommen uber 400 o6ffentliche Abfallkbrbe und Abfalltonnen. Vom Wirtschaftshof
der Stadtgemeinde Klosterneuburg ist ein Fahrzeug mit zwei Mitarbeitern im Einsatz,
um woéchentlich alle Abfallbehélter und die 60 Hunde-Gassi-Stationen im gesamten
Gemeindegebiet zu entleeren und die wilden Ablagerungen entlang der Straf3en zu
entfernen. DarlUber hinaus stehen die Mitarbeiter bei allen Fragen rund um das
richtige Entsorgen zur Verfigung. Denn das grof3te Problem sind die leider immer
noch sehr zahlreichen Fehlwdirfe. Sie kosten Geld und Zeit. Auch kommt es immer
wieder vor, dass Sperrmill bei den Altstoffsammelinseln abgelegt wird und nicht zum
Recyclingplatz gebracht wird. Dies ist zwar argerlich, aber immer noch besser, als
dass der Mull irgendwo verteilt wird, da die Sammelinseln regelmafig von den
Mitarbeitern des Wirtschaftshofes kontrolliert und gesaubert werden.

7.1.1 Griinschnittsammlung

Mit diesem Service der Stadtgemeinde wird der Transport der im Friuhjahr und Herbst

vermehrt anfallenden Abfélle von Grun- und Strauchschnitt auf den Recyclinghof
erspart und eine direkte Entsorgung vor Ort ermoglicht.
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Termine 2020:

e Hoflein: 18. April, Dorfplatz
Maria Gugging: 18. April, Parkplatz Gasthaus Waldhof
Scheiblingstein: 18. April, Autobusumkehrplatz
Hoflein: 24. Oktober, Dorfplatz
Maria Gugging: 24. Oktober, Parkplatz Gasthaus Waldhof
Scheiblingstein: 24. Oktober, Autobusumkehrplatz

Die Stadtgemeinde fordert aul3erdem schon seit vielen Jahren einen Hackseldienst,
welcher direkt vor Ort den Griinschnitt hackselt. Die erste halbe Stunde wird hier von
der Stadtgemeinde bezahlt. Trotz dieser zusatzlichen Angebote gibt es jedes Jahr
Anfragen, die wochentliche Biomdullabholung im Herbst und Frihjahr auszuweiten.

7.1.2 Christbaumsammlung

Auch 2020 wurden an zentralen Platzen alte Christbdume gesammelt, um sie
fachgerecht zu entsorgen. Vom 7. bis zum 20. Janner 2020 wurden die Christbaume
an insgesamt 27 Standorten gesammelt.

7.1.3 Alt-Auto-Entsorgung

Wie schon in den letzten Jahren fand auch heuer in den Monaten Marz und April
sowie September und Oktober eine Alt-Auto-Entsorgungsaktion statt, bei der die
Autos zum halben Preis entsorgt werden konnten.

7.1.4 Gassi Stationen

Die Verschmutzungen der Parks und Griinflachen sowie Gehsteige und -wege in der
Stadt durch Hundekot sind leider ein grol3es Problem. Nicht jeder Hundebesitzer
weil3, dass er verpflichtet ist, den Kot des Tieres selbst einzusammeln und zu
entsorgen. Im Stadtgebiet von Klosterneuburg und den Katastralgemeinden hat die
Stadtgemeinde insgesamt 49 Sackspender aufgestellt.

7.2 Essbare Stadt

Das Projekt ,Essbare Stadt® wurde im selben Umfang wie 2019 umgesetzt. Die Idee,
frisches Gemiuse, gratis zum selber Ernten und nach den Regeln von Natur im
Garten (Keine Spritzmittel, kein Torf und kein chemischer Diinger) mitten in der Stadt
anzubieten, hat auch 2020 grol3en Anklang gefunden.

8 ENERGIE

8.1 Forderungen

Die Fordersummen, die der Gemeinderat fur die Althaussanierungen und fir die
Errichtung von Alternativenergieanlagen 2020 bereitstellte, waren urspringlich mit
jeweils € 5.000,- budgetiert, wurden jedoch im Juli Covid19 bedingt auf jeweils €
3.000,- herabgesetzt.

Bei der Stadtgemeinde Klosterneuburg wurden 12 Férderansuchen fiir
Alternativenergieanlagen und erneut keine Ansuchen fur Althaussanierung
eingereicht.
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8.2 Energiebuchhaltung

Der NO Landtag hat am 17. November 2012 das NO Energieeffizienzgesetz
beschlossen. Ziel ist es, die Effizienz der Energienutzung im Land NO zu steigern
und Kosten zu senken. Dazu ist unter anderem eine Energiebuchhaltung tber jedes
offentliche Gebaude, das im Eigentum oder Besitz der Gemeinde steht, zu fihren
und die Energieverbrauche (Strom, Gas & Warme) monatlich zu erfassen. Ing.
Alexander Weber hat die im Energieeffizienzgesetz § 14 vorgeschriebene Funktion
des Energiebeauftragten ibernommen und die Energiebuchhaltung fiir die
Stadtgemeinde Klosterneuburg aufgebaut. Ein gro3er Teil der laufenden Ablesungen
wird von den Mitarbeitern des Hochbaureferates bei der laufenden Arbeit erledigt.

2020 wurden 18 Pumpwerke der Abwasserentsorgung in die Energiebuchhaltung
eingepflegt. Aktuell sind 57 Standorte erfasst und beinhalten die Volksschulen,
Kindergéarten, die Musikschule, Amtshauser, Rathaus, Photovoltaikanlagen,
Abwasseranlagen, die Objekte des Wirtschaftshof, den Recyclinghof, die
Kompostanlage, die Wasserversorgung, 2 Feuerwehrhduser und die
Babenbergerhalle. Am 17. Juli wurde der Energiebericht 2019 an die Energie- u.
Umweltagentur NO (eNu) tibermittelt und am 24. August bestatigt.
Klosterneuburg wurde heuer zum vierten Mal als Energie.Vorbild.Gemeinde
ausgezeichnet. Die eNu schreibt bei ihrer Gratulation: ,Besonderer Dank gilt dem
Energiebeauftragten Ing. Alexander Weber fir die mustergiltige Erstellung des
Energieberichtes sowie dem gesamten Energieteam der Stadtgemeinde flir die
Erfassung der Energieverbrauche®.

8.3 Photovoltaik

2012 wurde das Energiekonzept der Stadtgemeinde verabschiedet. Seither setzt die
Stadt den in den letzten Jahren eingeschlagenen Weg der Photovoltaik-Offensive
konsequent fort. Im Jahr 2020 wurde eine weitere PV-Anlagen auf einem Dach des
Katastrophenlagers montiert. Mit den mittlerweile 18 Photovoltaikanlagen wurden
mehr als 376,46 Kilowatt Peak (kWp) Anlagenleistung auf Dachern von
gemeindeeigenen Gebauden montiert.

8.4 Photovoltaikanlage Katastrophenlager

Im November wurde auf den Dachern des Katastrophenlagers eine weitere
Photovoltaikanlage mit 242 Paneelen und 72,6 kWp Leistung montiert. Die Anlage
wird den gewonnenen Okostrom direkt in den Stromkreis der Klaranlage einspeisen,
um den Zukauf von elektrischer Energie zu reduzieren. Derzeit wird der Strombedarf
der Klaranlage zu 68% durch eigenen Strom aus Klargasverbrennung und
PV-Anlagen abgedeckt. Der thermische Bedarf der Klaranlage wird zu 92% aus
Eigenproduktion abgedeckt.

Die Kabelverbindung zwischen Katastrophenlager und Klaranlage wurde im Zuge der
Bauarbeiten der EVN-Biomasseheizanlage errichtet.
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8.5 Nahwarme

Mit dem geplanten Biomasseheizwerk und dem Nahwarmenetz wurden 2016 die
Weichen fur das grof3te Klimaschutzprojekt in Klosterneuburg gestellt. Ziel ist es, die
COz2- und Feinstaubemission drastisch zu senken und von Gas und Ol als
Energietrager wegzukommen. Bei einer Gesamtinvestition von rund € 24 Millionen
fur das Heizwerk und die Erweiterung des Fernwarmenetzes rechnet man mit einer
CO:2 Einsparung von ca. 14.000 t/Jahr.

8.5.1

Biomasse Heizwerk

Eckdaten

8.5.2

Biomassekessel 2 x 4,5 MW

Erdgaskessel 1 x 10 MW am FHW- Standort (Spitzenlast und Ausfallsreserve)
Beginn Hochbau Mitte Juni

Fertigstellung Hauptgewerke (Hydraulik und Maschinenbau) Mitte Oktober
2020

Inbetriebnahme Biomasse Heizwerk 26. November 2020

techn. Integration in das FW-Netz mit Heizsaison 2020/21

Regionale Wertschopfung durch Kooperation mit regionalen Holzlieferanten
(Stadtgemeinde, Landwirte und Unternehmen aus der Region)

rd. 95.000 srm (m?®) Hackschnitzel bzw. mehr als 1,25 Million €/ a
CO2-neutral, 6kologisch, hocheffizient CO2-Einsparung von rd. 14.000 t/ Jahr
[= CO2-Ausstol3 von rd. 6.000 PKW / Jahr]

Nahwarmenetz

In den Jahren 2017 bis 2020 wurden rund 7.000 m Fernwéarmetrasse neu errichtet:

Kritzendorf
- Im Bereich Barmherzige Bruder, HauptstralRe L118 von Barmherzige
Bruder bis Hirschengasse, Hadergasse, Franz Schubertgasse
Klosterneuburg bereits errichtet bis 2019
- Wienerstral3e ab MC Donalds, neue Anbindung an das Biomasse
Heizwerk Stift, Pater Abel Stral3e, Am Renninger, Leopoldstralie,
Rathausplatz, Markgasse, Hermannstral3e, Kardinal Pifflplatz,
Langstogergasse
- Strandbadstral3e, Donaustral3e, Magdeburggasse, Garnisonstral3e,
Dietrichsteingasse, Buchberggasse, Babenbergergasse, B14 von
Holzlgasse bis Mihlengasse,
- SchattaustralRe, Anbindung an das Biomasse Heizwerk EVN,
- B14 Kierlingerstral3e B14 Richtung Maria Gugging, Holzlgasse
teilweise,
Klosterneuburg 2020
- Holzlgasse bis Albrechtstral3e, Verbindung Langstogergasse,
Ziegelofengasse, Kaferkreuzgasse,
- Rest Dietrichsteingasse, Buchberggasse BRG bis Mihlengasse,
Albrechtstral3e bis Dietrichsteingasse, B14 von Bereich Muhlengasse
300 m Richtung Maria Gugging
Geplant 2021 und die folgenden Jahre
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- Verbindung AlbrechtstraRe nach Kritzendorf Barmherzige Brider, B14
Kierling Hauptstral3e Richtung Maria Gugging,

- Komplettierung aller Hausanschlisse,

- Ausbau Fernwarmenetz Pionierviertel (ehem. Magdeburgkaserne),

- Wiener Stral3e Richtung Weidlinger Stral3e

9 MOBILITAT

9.1 Offentlicher Verkehr
Die Gesamtkosten fiir den Offentlichen Verkehr betrugen:
Regionalbusse: € 290.364,25

Stadtbusse: € 1.050.970,53
Allerheiligenbus: € 1.481,63
Nachtbus: € 6.155,33
OV 2020 € 1.348.971,74 inkl. MwSt

Jahresvergleich:

2018: 1.211.992,82
2019: 1.340.000,00
2020: 1.348.971,74

9.2 Ful3gangerinfrastruktur:

Im STEK 2030+ wurde mit dem Leitsatz 6 folgendes beschlossen:

,Um den FuRganger- und Radverkehr zusatzlich in der gesamten Stadtgemeinde zu
fordern, werden die entsprechenden Anlagen bei StralRenbauvorhaben tberprift und
je nach Mdoglichkeit ausgebaut und verbreitert. Hierbei wird besonders auf die
Gewabhrleistung einer durchgangigen Barrierefreiheit Rlicksicht genommen...

...Bei Unfallhdufungsstellen, insbesondere im Bereich von stark frequentierten
Stral3enabschnitten, soll die Errichtung von Querungshilfen (Verkehrsinseln, etc.)
gepruft werden, um die Verkehrssituation zu entscharfen und die Verkehrsflachen
attraktiver zu gestalten®.

e Umgestaltung B14 Kreuzung Mihlengasse mit

Fahrbahnteiler €123.102,92
e Gehsteigerneuerung/Verbreiterungen und Fahrbahnteiler Waisenhausgasse

(Anteil Gemeinde, BaumaRhahmen durch StBA2) € 33.216,48
e Verbesserung Auftrittsflachen beim Zebrastreifen

Buchberggasse # Raphael Donner Gasse € 11.144,22
e VergroRerung/Verbesserung Auftrittsflache Haltestelle

Gruntal (Trafik Kierling) € 23.899.64

Gesamtausgaben fur Verbesserung der FuRgangerinfrastruktur €191.357,31
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9.3 Radinfrastruktur

Die Ful3gangerbricke beim Gasthaus Trat (F. Kober-W. und P. Parsch- Promenade)
wurde erneuert und verbreitert und Radfahrtauglich gemacht.
e Ausgaben Interessentenbeitrag Amt der NO LReg. fiir die Verbesserung u.

Erneuerung der Bachmauern, Auflager und Uferbdschungen € 33.000,00
e Die Bricke selbst wurde schon 2019 als Ersatzbricke fur den
Briickenbau Metzgergasse hergestellt und finanziert € 25.205,28

9.4 Fahrradboérse
Leider wurde die Fahrradbdrse 2020 COVID-19 beding abgesagt.

9.5 Fahrradbeauftragter

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg soll einen Fahrradbeauftragten bekommen. Als
erster Schritt wird nun an der Erstellung eines Anforderungsprofils von OVP, NEOS
und PUK gemeinsam erarbeitet. Der Radverkehrsbeauftragte soll einerseits einen
Beitrag zur Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur in der Gemeinde leisten und
bestehende Schwachstellen identifizieren, andererseits aber auch als Schnittstelle
zwischen Fahrradfahrern, Verwaltung und Politik dienen und daftur sorgen, dass
unterschiedliche Mobilitatsformen gut miteinander harmonieren.

9.6 Neues E — Auto der Stadtgemeinde

Nach den guten Erfahrungen des Hochbaureferates wurde 2020 nun auch fur die
Geschaftsabteilung Immobilien- Gebaudemanagement ein elektrisch betriebenes
Nutzfahrzeug angeschafft. Mit dem zweiten Renault Kangoo Z.E. versehen nun drei
E-Fahrzeuge ihren Dienst fur die Stadtverwaltung.

9.7 Spitzenreiter bei E - Autozulassung

Bereits 9,3 Prozent der 2020 in Klosterneuburg neuzugelassenen Pkw fahren
ausschlief3lich mit Strom. Damit ist Klosterneuburg Niederdsterreichs Spitzenreiter
bei den E-Pkw, wie aktuelle VCO-Analyse zeigt. Dahinter folgen die Bezirke Zwettl
und Mistelbach. (Anmerkung: Klosterneuburg wird auf Grund des neuen ,KG
Kennzeichens® als eigener Bezirk gefuhrt. Das erste Kennzeichen wurde erst am 1.4.
ausgeben, das bedeutet, dass die Zulassungen aus dem ersten Quartal nicht
enthalten sind!)

In bereits neun Bezirken Osterreichs lag im Vorjahr der E-Auto-Anteil bei den
Neuzulassungen tber zehn Prozent, wie die VCO-Analyse zeigte. Spitzenreiter ist
Wien Innere Stadt mit 14,4 Prozent. Aul3erhalb Wiens hat der oberdsterreichische
Bezirk Kirchdorf an der Krems den héchsten E-Pkw Anteil vor dem Kéarntner Bezirk
Hermagor.

Waéhrend bei den Neuzulassungen der Anteil der E-Pkw 6sterreichweit im Vorjahr auf
6,4 Prozent kletterte, ist der Anteil beim Pkw-Bestand mit 0,9 Prozent nach wie vor
gering.

https://www.vcoe.at/presse/presseaussendungen
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10 LUFTSCHADSTOFFE

10.1 Luftgute Allgemein

Die Bilanz der Luftqualitat des Umweltbundesamtes fir das Jahr 2020 zeigt bei
Feinstaub (PMuo) die zweitniedrigste Belastung seit Beginn der Messungen im Jahr
2000, bei Stickstoffdioxid (NO2) und Ozon (O3) die niedrigste Belastung seit 1990.

In der Belastung mit den Luftschadstoffen Stickstoffdioxid und Feinstaub zeigt sich im
Jahr 2020 der Einfluss der Mal3hahmen zur Bekampfung der Ausbreitung des
Corona-Virus. Insbesondere Reisebeschrankungen und Home-Office waren fur einen
Ruckgang des Verkehrsaufkommens maf3geblich.

Ein weiterer wesentlicher Faktor fiir die niedrige NO2- und PM1o-Belastung des
Jahres 2020 war die sehr warme Witterung bis Mitte Marz. Die
Uberdurchschnittlichen Wintertemperaturen hatten einerseits einen geringeren
Heizenergiebedarf zur Folge und damit niedrigere Emissionen aus Raumheizung,
andererseits waren auch die Bedingungen fur die Ausbreitung der Schadstoffe
gunstiger.

Im ersten ,Lockdown* von Mitte Mérz bis Anfang Mai 2020 lag der Kfz-Verkehr
deutlich unter dem Niveau der Vorjahre, an einzelnen Stral3enabschnitten betrug der
Rickgang annédhernd 55 %. Im Sommer 2020 erreichte das Verkehrsaufkommen
wieder anndhernd das Niveau der Vorjahre, im Oktober und November wurde erneut
ein deutlicher Rickgang beobachtet.

Der Ruckgang des Verkehrsaufkommens spiegelt sich in den gemessenen NO2-
Konzentrationen wieder. In der zweiten Marzhélfte 2020 lagen die NO2-
Konzentrationen an den hoéchstbelasteten Messstellen in den Landeshauptstadten
um 35 % bis 56 % unter den Werten der Jahre 2018 und 2019, im November 2020
zwischen 2 % und 24 % unter den Vorjahreswerten.
https://www.umweltbundesamt.at/news201230

Anderung Verkehrsaufkommen
(2020 verglichen mit 2019, Kfz/24h Mo-Fr)
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-30%
-40%
-50%
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Quelle: ASFINAG 2020
Generell zeigt sich in den letzten Jahren — bedingt durch die Erneuerung der

Fahrzeugflotte — ein abnehmender Trend in der Stickoxidbelastung.
Quelle: https://www.umweltbundesamt.at/news201230
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10.2 Feinstaub pM 10

,Die als Feinstaub (PM 10) bezeichnete Staubfraktion enthalt 50% der Teilchen mit
einem Durchmesser von 10 um, einen héheren Anteil kleinerer Teilchen und einen
niedrigeren Anteil groRerer Teilchen. Partikel dieser Grof3e kdnnen tber den
Kehlkopf hinaus bis tief in die Lunge gelangen. Sie sind daher besonders
gesundheitsschadlich. Sie sind maximal so grol3 wie Zellen und kénnen daher mit
freiem Auge nicht gesehen werden. Der gut sichtbare Staub, der bei Baustellen oder
durch Streusplitt entsteht, besteht zum Grof3teil aus Grobstaub®.

Quelle:
http://www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/luft/luftschadstoffe/staub/pm10/

Als Uberschreitungen gelten 50 um/m?3 als Tagesmittelwert, wobei 35
Uberschreitungen pro Jahr gemafR EU-Luftqualitatsrichtlinie zulassig sind. Laut
Immissionsschutzgesetz-Luft sind in Osterreich 25 Uberschreitungen pro Jahr tiber
den Grenzwert von 50 um/m? als Tagesmittelwert zulassig.

10.2.1 Uberschreitungen pM 10in Klosterneuburg 2005 — 2020
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10.2.2 Uberschreitungen pM 10 im Jahr 2020 Stadtevergleich
NO Klosterneuburg Bh. Kierling.: 5

St Graz Don Bosco: 17
St Graz Mitte Gries 16
St Graz Ost Petersgasse 14
NO St.Pélten 1
Wien Belgradplatz 5
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Stadtevergleich 2010 - 2020 pM10

summe

Uberschreitungen Jahres:

10.3 Stickstoffoxide

Uberschreitungen Anzahl Halbstunden-Mittelwert >200 um/m3
NO Klosterneuburg Friedhof 0
NO Klosterneuburg Bahnhof Kierling 0

Uberschreitungen Anzahl Tages-Mittelwert >80 pm/m?3
NO Klosterneuburg Friedhof 0

NO Klosterneuburg Bahnhof Kierling 0

Quelle: www.umweltbundesamt.at

10.4 Bodennahes Ozon

Ozon ist als Spurengas ein natirlicher Bestandteil der Atmosphare. In der
bodennahen Luftschicht wird es unter Sonneneinstrahlung aus den so genannten
Ozon-Vorlaufersubstanzen gebildet.

Als Vorlaufersubstanzen sind vor allem Stickstoffoxide und flichtige organische
Verbindungen (VOC) zu nennen, daneben auch Kohlenmonoxid und Methan. Durch
die vom Menschen verursachte Zunahme der Emissionen dieser Stoffe hat auch die
Konzentration des bodennahen Ozons in den letzten Jahrzehnten so weit
zugenommen, dass es zu einem nennenswerten Umweltproblem wurde. In erhdhter
Konzentration beeintrachtigt es durch sein direktes Einwirken die menschliche
Gesundheit und fuhrt zu Schaden an der Vegetation.

Vom Ozon in Bodenn&he ist jenes in einer Hohe Uber 15 Kilometern — in der
Stratosphare — zu unterscheiden. Ozon schitzt uns durch sein Vorkommen in dieser
grof3en Hohe vor einer zu intensiven kurzwelligen UV-Strahlung am Boden und damit
u.a. vor Gesundheitsschdden wie Hautkrebs.

Die Ozonkonzentration in der Umgebungsluft hangt sehr stark von den
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meteorologischen Bedingungen ab. Hohe Sonneneinstrahlung und hohe

Temperaturen Uber einen langeren Zeitraum fuhren zu einer hohen Ozonbelastung.
Besonders hohe Ozonkonzentrationen treten daher vorwiegend im Sommer auf

(,Sommersmog®).

Quelle: https://www.bmnt.gv.at/umwelt/luft-laerm-

verkehr/luft/immissionsschutz/Ozon.html

Uberschreitungen Anzahl Tages-Mittelwert >240 um/m3
NO Klosterneuburg Friedhof 2015:
2016:
2017:
2018:
2019:
2020:

Uberschreitungen Anzahl Tages-Mittelwert >180 pum/m?3
NO Klosterneuburg Friedhof 2015:
2016:
2017:
2018:
2019:
2020:
Uberschreitungen Anzahl Tages-Mittelwert >120 pum/m3
NO Klosterneuburg Friedhof 2015:
2016:
2017:
2018:
2019:
2020:

Quelle: www.umweltbundesamt.at

1
0
0
0
0
0

16

ONS_EFLO

50
17
34
41
22
11

Seite 24


https://www.bmnt.gv.at/umwelt/luft-laerm-verkehr/luft/immissionsschutz/Ozon.html
https://www.bmnt.gv.at/umwelt/luft-laerm-verkehr/luft/immissionsschutz/Ozon.html
http://www.umweltbundesamt.at/

	Titel 20
	UGR Bericht 2020
	1 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND BÜRGERNÄHE
	1.1 Umweltsprechstunden und Anfragen
	1.2 Homepage neu

	2 KLIMA
	2.1 Tagesmittelwert Temperatur

	3 GEWÄSSER
	3.1 Gewässer und Flurreinigungen
	3.2 Danube Art Master 2020

	4 BÄUME
	4.1 Baumkataster 2020
	4.2 Baumpflanzungen im Stadtgebiet
	4.3 Aufforstung Stadtwald
	4.4 Resolution zum Schutz der Bäume
	4.4.1 Regierungsprogramm 2020 – 2024

	4.5 Wegesicherung – Wegehalterhaftung – Gemeindewald

	5 PARTNERORGANISATIONEN
	5.1 Energie- und Umweltagentur NÖ
	5.2 Biosphärenpark Wienerwald
	5.2.1 15 Jahre 15 Projekte
	5.2.2 Wiesenpflege VS Hermansstraße
	5.2.3 Wein

	5.3 Natur im Garten
	5.3.1 Goldener Igel
	5.3.2  Natur im Garten Link auf Homepage der Stadtgemeinde

	5.4 Naturschutzbund
	5.4.1 Veranstaltungen

	5.5 Radlobby Klosterneuburg
	5.5.1 Petition
	5.5.2 Radparade
	5.5.3 Anradln


	6 e5 PROGRAMM
	6.1 e5 Allgemein
	6.2 Neues e5 Team
	6.3 e5 Teamsitzungen
	6.4 e5 Tafeln
	6.5 European Energy Award in Silber

	7 WIRTSCHAFTSHOF
	7.1 Abfall - Entsorgung
	7.1.1 Grünschnittsammlung
	7.1.2 Christbaumsammlung
	7.1.3 Alt-Auto-Entsorgung
	7.1.4 Gassi Stationen

	7.2 Essbare Stadt

	8 ENERGIE
	8.1 Förderungen
	8.2 Energiebuchhaltung
	8.3 Photovoltaik
	8.4 Photovoltaikanlage Katastrophenlager
	8.5 Nahwärme
	8.5.1 Biomasse Heizwerk
	8.5.2 Nahwärmenetz


	9 MOBILITÄT
	9.1 Öffentlicher Verkehr
	9.2 Fußgängerinfrastruktur:
	9.3 Radinfrastruktur
	9.4 Fahrradbörse
	9.5 Fahrradbeauftragter
	9.6 Neues E – Auto der Stadtgemeinde
	9.7 Spitzenreiter bei E - Autozulassung

	10 LUFTSCHADSTOFFE
	10.1 Luftgüte Allgemein
	10.2 Feinstaub pM 10
	10.2.1 Überschreitungen pM 10 in Klosterneuburg 2005 – 2020
	10.2.2 Überschreitungen pM 10 im Jahr  2020 Städtevergleich

	10.3 Stickstoffoxide
	10.4 Bodennahes Ozon



